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tal statt. Sie war von 25 Aktionären besucht, die 1018 Aktien ver-
traten, und präsidiert von dem Vorsitzenden des Verwaltungsrates,
Oberst Biedermann, welcher in der der Generalversammlung ange-
sehlossenen freien Vereinigung über die Entwicklung der Etablisse-
mente einen interessanten Rückblick gab. Geschäftsbericht und
Rechnung wurden anstandslos genehmigt und die Dividende
von 5 Prozent plus 5 Prozent Superdividende (wie im Vorjahr)
gutgeheißen. Die Verwaltungsräte Biedermann, Dr. Corti, Che-
miker Egli aus Lugano, Direktor Huggenberg und Fabrikant
Sträuli-Ganzoni sind auf eine neue Amtsdauer bestätigt worden
Alt-Nationalrat Blumer-Egloff tritt vom Verwaltungsrat zurück und
wird nicht ersetzt. Auch er gedachte der vergangenen Zeiten
in einer hoch jugendlichen Ansprache. Erinnert wurde an die
Verdienste von Oberst Ernst in Pfungen und des jetzigen Direktors
Wagner.

Preßspan- und Isolationsmaterialienwerke für Elektrotechnik,
vorm. H. Weidmann A.-G., in Rapperswil. Die Generalversamm-
lung beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals von
bisher 800,000 Er. auf 1,2 Millionen Pranken. Für 1010 gelangt
eine Dividende von 8 Prozent zur Verteilung.

Basel. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Jacques
Gugg en heim & C ie., in Basel, Handel in maschinentech-
nisehen Artikeln, hat sich infolge Iodes des Gesellschafters
Jacques Guggenheim-Guggenheim aufgelöst, die Firma ist er-
loschen. Aktiven und Passiven gehen iiher an die Firma Albert
Guggenheim & Cie. in Basel.

Albert Guggenheim, von und in Basel, mit seiner Ehefrau
Sophie geh. Bollag in Gütergemeinschaft lebend, Irma üuggen-
heim und Alice Guggenheim, beide von l.engnau (Aargau), wohn-
halt in Basel, haben unter der Firma Albert Guggenheim
& Cie., in Basel, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 1. Januar 1020 begonnen, und Aktiven und Passiven der
erloschenen Finna JacqueS Guggenheim & Cie. in Basel, über-
nominell hat. 'Die Firma erteilt Prokura an James Kleis, von
und in Basel. Fabrikation und Handel in Präzisionsinstrumenten
für die gesamte Textilindustrie. Spezialität: Tachometer und'
Zähler aller Art. Güterstraße 218.

„

Toggenburg. Die Aktiengesellschaft unter der Firma We-
Ii er ei Toggen bürg A.-O. (Tissage du Toggeribourg S. A.)
(Toggenburg Weaving Mill Ltd.), mit Sitz in Dietfurt, Ode.

Bütschwil (S. H.A.B. Nr. 71 vom 26. März 1018, Seite 486),
hat in der Generalversammlung vom 15. Dezember 1010 die Auf-
iösung beschlössen. Das gesamte Aktienkapital sowie die übrigen
Aktiven und Passiven sind an die Firma M. W i r t Ii & C o., Spin-
nerei, in D i e t f u r t, übergegangen, welche das Geschäft weiter-
betreibt. Die Liquidation ist durchgeführt; die Aktiengesellschaft
wird daher im Handelsregister gelöscht.

Vereinsangelegenheiten

Verband der Angestellten
der Schweiz. Seidenindustrie, Zürich
Der Vorstand des V. A.S. hat in seiner Vorstandssitzung

vom 20. März 1020 von dem Protokoll der Abstimmungskorn-
mission über die Urabstimmung über die" Begehren der Flerren
Fritz Kaeser und Mitunterzeichner Kenntnis genommen. Gemäß
Art. 7 des Regiementes betreffend die Durchführung der Urab-
Stimmung vorn 31. Januar 1020 hat die Veröffentlichung dieses
Protokolls im Verbandsorgati zu erfolgen.

Protokoll:
Zürich, den 20. März 1020.

An den Vorstand des
Verbandes der Angestellten der schweizerischen Seidenindustrie,

Zürich.
Geehrte Herren!

In der außerordentlichen Generalversammlung vom 31. Januar
1920 ist die A b s t i m m u n g s k o m m i s s i o n zur Erwahrung
des Ergebnisses der auf Begehren der Herren Fritz Kaeser und
Mitunterzeichner veranstalteten Urabstimmung über folgende
Fragen :

1. Wollen Sie die Anstellung eines besoldeten Präsidenten, bezw.

Sekretärs, mit Fr. 3000.— Jahressalär bestätigen
2. Wollen Sie die Wahl des Dr. jur. Hans Zoller der General-

Versammlung vom 6. Dezember 1919 zum Präsidenten des
V. A. S. bestätigen

3. Wollen Sie die Vorstands- und Delegiertenwahlen der Ge-
neralversanunlung vom, 6. Dezember 1910 bestätigen

bestellt worden aus den Herren:
1. Dr, Th. Niggli, Zürich 2,
2. Th. Ryffel-Frey, Feldmeilen,
3. Otto Frank, Zürich 2.

Die Stimmzettel wurden am 14. Februar 1920 durch den Vor-
staiid des V. A.S. abgesandt. Die Abstimmungsfrist von sechs

Wochen ist.am 27. März 1020, abends 6 Uhr, abgelaufen.
Die Abstimmiingskommission wurde von Dr. Niggli auf Sonn-

tag, den 28. März 1020, vormittags halb 10 Uhr, in das Bn-
reau der Z,S. LG. einberufen.

Da Herr Th. Ryffel-Frey am Erscheinen verhindert war, wurde
an dessen Stelle im Einverständnis mit Herrn F. Kaeser der Er-
satzmann, Herr A. Schellenberg, Zürich, eingeladen.

Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder beträgt
in der Schweiz 455
im Ausland 08

zusammen 553
Die gleiche Zahl von Stimmzetteln, die alle mit dem Kon-

trollstempel des Verbandes versehen waren, wurde zum Versanct
gebracht.

Vier für Mitglieder in Moskau bestimmte Stimmzettel kamen
von der Post als unbestellbar zurück.

Es sind 'innerhalb der reglementarischen Abstimmungsfrist
Stimmzettel eingelaufen:

aus der Schweiz 231

aus dem Ausland 13

zusammen 244
leere Stimmzettel 3

zusammen 247
Die Kuverts werden geöffnet und es wird folgendes Resultat,

festgestellt:
Frage 1 Frage 2 Frage 3

ja nein ja nein ja nein

aus der Schweiz 182 40 182 40 182 46

aus dem Ausland 10 3 10 2 11 1

zusammen 192 52 102 51 193 47

Frage 2 wurde von einem Mitglied nicht beantwortet; f rage
3 von 4 Mitgliedern.

Es sind keine ungültigen Stimmzettel eingelaufen.
Die Abstimm ungsk'Omfni s sion :

sig. Dr. Th. Niggli
sig. Otto Frank
sig. A. Schellenberg

*
Statuten.

Unsere Mitglieder werden darauf aufmerksam gemacht, daß
sie die Statuten unseres Verbandes vom Vorstande beziehen kön-
nen. Eine schriftliche Mitteilung an den Präsidenten Dr. Hans
Zoller, Kreuzstraße 30, Zürich 8, genügt.

Da .an der nächsten Generalversammlung die Statuten teilweise
revidiert werden sollen — sie sind in verschiedenen Punkten re-
visionsbedürftig — ist der Vorstand des V.A.S. für alle An-
regungen in dieser Hinsicht dankbar.

*
Unentgeltliche Rechtsauskunft.

Die Statuten des V. A. S. vom 26. April 1019 sehen in § 3

unentgeltliche Auskunfterteilung, Beratung und Rechtsbelehrtingl
lier Mitglieder des V. A. S. vor.

Mitglieder unseres Verbandes, welche von dieser Institution
Gebrauch machen wollen, sind gebeten, sicli an den Präsidenten
Dr. Elans Zoller, Kreuzstraße 39, Zürich 8, schriftlich zu wenden,
der als Berufsjurist den Mitgliedern unentgeltlich Auskunft und
Rat erteilt. Vorherige schriftliche oder telephonische Anmeldung
zur Festsetzung der Konsultation ist notwendig.

Kaufmännische Agenten

Rohstoffkredite im Veredlungsverkehr. Der deutsche H a n-
d e 1 sv e r t r a g s v e r e i n Berlin W 9, Köthenerstraße 28/20
schreibt : Die Valutaverhältnisse und die allgemeine R o h-

Stoffknappheit bringen es mit sich, daß — Vein Wirtschaft-
lieh im wachsenden Maße ein direkter Veredlungsverkehr im

internationalen Warenaustausch Uebung wird. Der Handelsver-
tragsverein ist aus verschiedenen Erwerbszweigen schon ersucht
worden, Geschäftsverbindung mit ausländischen Firmen auf der

Grundlage herzustellen, daß die ausländische Firma der deutschen
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Firma Rohstoffe liefert und dafür von ihr die daraus erzeugten',
Waren erhält — teils in der Form, daß die Rohstoffbezüge bis zur
Lieferung der Ware kreditiert und gegen den Preis verrechnet
werden, teils auch derart, daß der deutschen Finna einfach ein
bestimmter Teil der Rohstoffe als Zahlung für ihre Fabrikations-
wtigkeit zur freien Verfügung überlassen wird.

Der Handelsvertragsverein bietet zu solcher Vermittlung mit
i'fe seiner ausländischen Vertrauensmänner gern die Hand, da er

dieser Geschäftsform eine Möglichkeit sieht, über sonst un-
»berwindbare geschäftliche Schwierigkeiten hinwegzukommen, und
stellt gut empfohlenen deutschen Firmen, welche davon Gebrauch,
machen möchten, seine Dienste zur Verfügung.

Kleine Mitteilungen

Der „billige" unfrankierte Brief. Wie der „Berl. Conf." mit-
ff'jt, erhielt dieser Tage eine dortige Firma einen unfrankierten

rief aus der Schweiz, für den sie 40 ^ Strafporto erlegen
mußte. Die Schweizer Firma hatte dem Brief einen deutschen
'mirkschein beigelegt mit dem Bemerken, daß sie fortan ihre Ge-
Schäftspapiere nach Deutschland aus Gründen der Sparsamkeit
stets unfrankiert sende und dafür jeweils eine deutsche Mark
einlegen werde. Da nämlich in der Schweiz die deutsche Mark

7 g Rappen zu haben sei, die Frankatur eines Briefes jedoch
Rappen betrage, so komme man, wenn man nicht frankiere und

"en Briefen eine Mark beilege, nicht nur billiger weg, sondern
könne an jedem auf solche Art aber 15 Rappen verdienen. Zu
solchen Kuriositäten führt das Valutaelend!

Zur Liquidation des Schiebertums. Die in Zürich erscheinende
,.Schweizerische Konfektions- und Wäschezeitung" schreibt über
dieses Thema: „Nicht nur die große Zahl der Schieber- und
Wucherprozesse läßt zur Fvidenz erkennen, welchen Umfang
diese saubere Art von Handel in der Schweiz über die Kriegs/eil
angenommen hatte, sondern auch die gegenwärtige Flut von
O f f e r t e ri d e r S c h i e b e r 1 i q u i d a t o r e n a n unsere
Grossisten und Detaillisten gibt ein deutliches Bild,
daß riesige Stoffniengen dem Konsum vorenthalten wurden und
lediglich dem Schieberhandel ausgeliefert waren. Selbstverständlich
verkaufte ein Schieber dem andern immer teurer, weshalb die
Preise ins Absurde stiegen. Die Hoffnung der letzten Schieber,
die teuer erstandenen Waren dann noch rechtzeitig zu höheren
Preisen als die Ultimato-Schieberfaktura notierte, ins Ausland ab-
stoßen zu können, ist in den meisten Fällen unerfüllt geblieben,
da sowohl die Einfuhrverbote, wie auch die Valutakrise ein un,-
überwindliches Hemmnis bildeten. In eine arge Klemme geraten,
machen nun die zuletzt im Kettenhandel Hangengebliebenen ver-
zweifelte Anstrengungen, ihr Schieberlager im Lande möglichst
•schadlos dem regulären Handel und Konsum zuzuführen. Daß
diese Manipulation aber schon zu einer merklichen Verbilligung
führen wird, ist nicht anzunehmen, weil die ins Phantastische
getriebenen Schieberpreise auch bei etwelcher. Nachgiebigkeit im-
mer noch absurd hoch stehen. Aber ebenso absurd war es, das
verderblich offene und geheime Schiebertum in unserem Lande
dermaßen wuchern zu lassen, statt daß man
dieser faulen Geschäftsart mit den rechten
getreten wäre. Aber die guten Schweizer
nach der Tat erst Rat."

gleich bei Beginn
Mitteln entgegen-

halten bekanntlich
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